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Informativer Blaulichttag 

Gemeinsam mit dem Verein Pro Poli-
zei Sachsen-Anhalt hatte Barleben 
zum Tag der Blaulichter eingeladen. 
Mit spannenden Vorführungen und 
Mitmachaktionen von Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Polizei war der 
Blaulichttag wieder Anziehungspunkt 
für Groß und Klein. (Titel)�  S. 4 - 5

Digitales „OpenRathaus"

Die Gemeindeverwaltung hat ihren 
Internetauftritt komplett überar-
beitet und neu gestaltet. Mit dem 
Relaunch ist auch das Serviceportal 
„OpenRathaus" eingeführt worden. 
Damit hat die Gemeindeverwaltung 
ihre digitale Infrastruktur umfas-
send neu ausgerichtet.  � S. 7

Grüne Hausnummern

Die AWG Immobilien GmbH erhält 
für zwei moderne Wohnprojek-
te in der Meitzendorfer Straße die 
„Grüne Hausnummer“. Mit dieser 
Auszeichnung würdigt die Landes-
energieagentur (LENA) vorbildliches 
Engagement für Energieeffizienz 
und nachhaltiges Bauen.  � S. 8
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Schülerlotsen verabschiedet
>> Für elf Jugendliche aus Barleben en-
dete Anfang Juli mit dem Schuljahr ein 
besonderes Ehrenamt: Sie legen ihre 
gelbe Weste als Schülerlotse ab. Sieben 
von ihnen – Mikkeline Holz, Jannis Hei-
nemann, Lena Voß, Oscar Dinter, Rudi 
Hoffmann, Tim Gebauer und Till Ciobanu 
– waren drei Schuljahre lang im Einsatz 
und stecken mitten in den Abiturprü-
fungen. Sandro Becker, Käthe Eckert, 
Emil Eckert und Anna Röhrig sichern 
seit zwei Jahren Straßen und schließen 
nun ebenfalls ihre Schullaufbahn ab. 
„Diese jungen Menschen haben morgens 
für unsere Kinder die Hand gehoben, 
wenn andere noch im Bett lagen“, sagt 
Bürgermeister Frank Nase. „Dafür sage 
ich im Namen der ganzen Gemeinde 
Danke – das war gelebte Verantwor-
tung, keine Selbstverständlichkeit.“
Dass in Barleben überhaupt Schüler-
lotsen zum Einsatz kommen, hat einen 
einfachen Grund: Jeden Morgen sind 
rund 1.300 Kinder und Jugendliche auf 
dem Weg zu den vier Bildungseinrich-
tungen im Ort. Weil viele Eltern ihre 
Kinder mit dem Auto bringen, ist die 
Verkehrslage besonders an den Haupt-
kreuzungen angespannt. Darum sorgen 

an mehreren Standorten Jugendliche 
des Ecole-Gymnasiums auf Minijob-Ba-
sis für mehr Sicherheit, gemeinsam mit 
erfahrenen Seniorinnen und Senioren.
Damit die Lücke, die der Abschieds-
jahrgang hinterlässt, gar nicht erst 
entsteht, hat die Gemeinde rechtzeitig 
nachgesteuert: Elf neue Verkehrshel-
fer aus den 9. und 10. Klassen wurden 
bereits ausgebildet, haben die  theo-
retische Schulung mit anschließendem 
Test erfolgreich hinter sich und tragen 
seit Mai ihre eigenen gelben Westen. 
Begleitet wurden sie dabei von Fahr-
lehrer Peter Hiller. „Die Jugendlichen 
waren von Anfang an mit vollem Ernst 
dabei“, berichtet Hiller. Eingearbeitet 
wurden die Neuen direkt vor Ort an den 
jeweiligen Standorten – begleitet von 
den erfahrenen Lotsen, die ihnen so 
noch die letzten Handgriffe weitergeben 
konnten, bevor sie selbst aufhören.
Die Einsätze betreut die stellvertreten-
de Bürgermeisterin Stefanie Hoffmann 
persönlich. „Der Wechsel von einem 
Jahrgang zum nächsten klappt jedes 
Jahr aufs Neue – das macht mich stolz“, 
sagt sie.� (aa) 

Lena Voß, Oscar Dinter, Till Ciobanu, Arthur Hoffmann, Jannis Heinemann und Rudi Hoffmann 
bekamen als Anerkennung für ihre Tätigkeit als Schülerlotsen Urkunden. � Foto: Ariane Amann

Richtigstellung 
zum IDOL-
Verein
>> Zum Artikel „Ärger im IDOL-Vor-
stand" gibt es eine Wortmeldung bzw. 
Richtigstellung des ehemaligen Ver-
einsvorsitzenden Dieter Montag:

„Hier haben sich leider Fehler einge-
schlichen. Beziehungsweise wurde et-
was so dargestellt, dass ich Anrufe er-
halte, in denen ich verdächtigt werde, 
meine (privaten) Rechnungen bezahlt 
zu haben.
Franz Ulrich Keindorff schreibt oder 
lässt schreiben: "So wie es derzeit aus-
sieht, hat unser bisheriger Vorsitzen-
der einen hohen vierstelligen Betrag 
aus der Vereinskasse zur Begleichung 
diverser Rechnungen verwendet.“
Das ist so nicht richtig: Der Vorsitzen-
de ist nicht berechtigt, Rechnungen zu 
begleichen. Er ist weder im Besitz ei-
ner notwendigen Bankkarte noch von 
PINs, um Überweisungen überhaupt 
zu veranlassen.
Diese Karten und PINs sind im Besitz 
des Kassenwarts des IDOL-Vorstan-
des. Überweisungen stimmt dieser 
grundsätzlich mit dem Vorstand ab.
So auch bei den von Herrn Keindorff 
angesprochenen Rechnungen, die 
in Verbindung mit dem Besuch einer 
Delegation aus der Partnergemeinde 
Notre-Dame-d’Oé beglichen wurden.
Weitere Fehler sind unter anderem: 
„Am 18. Februar 2026 erklärte Die-
ter Montag, über 10 Jahre Vorsitzen-
der des Partnerschaftsvereins ...“ Ich 
war nur 7 ½ Jahre Vorsitzender. Falsch 
ist auch der Kontostand des Vereins. 
Die Gemeinde Barleben und 90 % al-
ler Mitglieder haben ihre Mitgliedsbei-
träge bezahlt. Der Kontostand ist eine 
höhere vierstellige Summe."
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      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
 

  

Mit Blaulichtern einen spannenden Tag erlebt:
>> Mit großem Tatütata fand am  
6. Juni erneut der beliebte „Blaulicht-
tag" statt – organisiert vom Verein 
Pro Polizei Sachsen-Anhalt und der 
Gemeinde Barleben auf dem In-
nenhof der Mittellandhalle und dem 
Parkplatz Nord. Bei strahlendem 
Sonnenschein und warmen Tempera-
turen nutzten zahlreiche kleine und 
große Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, einen abwechs-
lungsreichen Tag rund um Polizei, 
Feuerwehr und Rettungsdienste zu 
erleben.
Im Rahmen der Eröffnung ehrte 
Sachsen-Anhalts Innenministerin Dr. 
Tamara Zischang vier Kameraden der 
Gemeindefeuerwehr und zeichnete 
sie mit der Feuerwehrspange für be-
sondere Leistungen im Einsatz aus. 
Die Auszeichnung erhielten Danny 
Fritze, Tino Meinert, Daniel Säuber-
lich und Frank Wiehe.
Im Anschluss konnten die Gäste 
verschiedene Berufe rund um das 
Blaulicht hautnah erleben und ent-
decken. Die Vorführungen der 
Feuerwehr und der Rettungshun-
destaffel Magdeburg-Elbeland  
e. V. begeisterten wieder zahlreiche 

Zuschauerinnen und Zuschauer 
– wie schon in den vergangenen Jah-
ren sorgten sie für reichlich Andrang.
Nach dem großen Erfolg der „Feuer-
wehrmeile" im vergangenen Jahr 

ging es auch dieses Mal wieder heiß 
her auf dem Breiteweg. Voll war 
es zudem auf dem Parkplatz Nord 
und im Innenhof des Komplexes 
Mittellandhalle: Dort informierten 

Ein schöner Überblick über das Geschehen am Blaulichttag mit der Vorführung der 
Rettungshundestaffel und den anderen Angeboten im Hintergrund.� Foto: Thomas Zaschke
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Beim Blaulichttag war jede Menge los. Die Vorführungen der verschiedenen Feuerwehr-Abteilungen sowie der Rettungshunde-Staffel waren große 
Publikumsmagnete. � Fotos: Ariane Amann /Thomas Zaschke

Vorführungen ziehen Publikum an

zahlreiche Stände verschiedener 
Einsatz- und Rettungskräfte die Be-
sucherinnen und Besucher über ihre 
Arbeit. Auf dem Parkplatz Nord war 
außerdem die Verkehrswacht mit 
ihrem Überschlagsimulator vertreten 
und ließ die Gäste hautnah erfahren, 
wie wichtig das Anschnallen im Auto 
ist.
Für Verpflegung und Getränke sowie 
eine Hüpfburg für die jüngsten 
Gäste war wie immer gesorgt. Auch 
der Heimatverein war mit seinem 
Stand dabei und verkaufte selbst 
gebackenen Kuchen. Wer bei dem 
schönen Wetter eine kleine Abküh-
lung brauchte, fand sie bei leckerem 
Eis.
Neben der Rettungshundestaffel, 
dem THW Magdeburg, den Johanni-
tern und dem DRK waren auch viele 
weitere Blaulichter vor Ort. Auch 
der beliebte Stempellauf für Kinder 
mit zwei Verlosungen am Nachmit-
tag fand wieder großen Zuspruch. 
Bei freiem Eintritt erlebten alle In-
teressierten einen sonnigen und 
spannenden Tag mit der ganzen Fa-
milie.� (aa/tz)
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Neue Onleihe 
>> Auswählen, einloggen, herunter-
laden – so einfach funktioniert das 
digitale Ausleihen in der Gemeindebi-
bliothek Barleben mit der „Onleihe“. 
Seit 10. Juni präsentiert sich das 
Angebot in einer überarbeiteten Ver-
sion mit mehr Komfort, modernen 
Funktionen und einer verbesserten 
Nutzererfahrung. Für die Nutzung 
auf Smartphones und Tablets steht 
die neue Onleihe 3 App im App Store 
und im Play Store kostenlos zur Ver-
fügung. Sie ersetzt die Onleihe 2 
App, die seit dem 10. Juni 2026 nicht 
mehr funktioniert.
Der Zugang über PC, Laptop und 
E-Reader bleibt weiterhin über die 
zentrale Webplattform möglich. Mit 
der „Onleihe“ haben registrierte Nut-
zerinnen und Nutzer Zugriff auf über 
40.000 digitale Medien. Dazu gehö-
ren E-Books, Hörbücher, Zeitungen, 
Zeitschriften sowie weitere elektroni-
sche Angebote. Unter hilfe.onleihe.de 
finden Nutzerinnen und Nutzer wei-
tere Informationen zur Umstellung 
auf die Onleihe 3 und Unterstützung 
bei Fragen zur Anwendung. � (tz)

Lieder für Kita-Leiterin
>> Einen besonderen Moment erlebte 
die Leiterin der Barleber Kinderta-
gesstätte, Ellen Freke, Ende Juni bei 
schönstem Sommerwetter, als sich 
alle Kinder, Erzieherinnen und Erzie-
her auf der Terrasse der Einrichtung 
versammelten. Anlässlich des 60. 
Geburtstages Ellen Frekes trugen 
die Kinder ein buntes Programm aus 
Liedern und flotten Geburtstagssprü-
chen vor. 
Jede Gruppe hatte zudem etwas 
Selbstgebasteltes, was sie der Ju-
bilarin überreichte. Auch Barlebens 
Bürgermeister Frank Nase gratulierte 
der Kitaleiterin zum runden Geburts-
tag. Er danke Ellen Freke für ihr 
langjähriges Engagement und ihre 
Herzlichkeit, mit der sie erst jahrelang 
den Kindergarten Barleber Schlümpfe 
führte und jetzt die Zentrale Kinder-
einrichtung Barleben leitet. „Eine 
Kitaleiterin, die von ihren Kindern so 
gefeiert wird, hat offensichtlich alles 
richtig gemacht“, bemerkte Bürger-
meister Frank Nase mit einem Lächeln 
bei der Feier, als er ein kleines Ge-
schenk übergab.� (tz)

Die gesamte Kita Barleben feierte den 60. 
Geburtstag der Leiterin Ellen Freke. Auch 
Bürgermeister Frank Nase gratulierte zum 
Jubiläum. � Foto: Thomas Zaschke
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Neu: Webseite und Serviceportal „OpenRathaus“
>> Die Gemeinde Barleben setzt 
einen deutlichen Meilenstein in 
ihrer digitalen Entwicklung. Mit dem 
vollständig neu gestalteten Internet-
auftritt unter www.barleben.de und 
der gleichzeitigen Einführung des 
Serviceportals „OpenRathaus" hat die 
Gemeindeverwaltung ihre digitale Inf-
rastruktur strategisch und umfassend 
neu ausgerichtet. Beide Maßnahmen 
zusammen markieren den bislang 
konsequentesten Schritt Barlebens in 
Richtung einer modernen, bürgerna-
hen und volldigitalen Verwaltung.
Die Internetseite www.barleben.de 
präsentiert sich nach einem kom-
pletten Relaunch in einem vollständig 
überarbeiteten Design. Der letzte 
große Relaunch erfolgte im Jahr 2012. 
Einer Zeit, in der mobiles Surfen noch 
die Ausnahme war und die Anforde-
rungen an digitale Kommunikation 
grundlegend andere waren. Seither 
hat sich die digitale Welt tiefgreifend 
verändert, und die Gemeinde Barle-
ben trägt dieser Entwicklung nun mit 
einem zeitgemäßen, konsequent nut-
zerorientierten Auftritt Rechnung.
Das neue Design ist vollständig re-
sponsiv gestaltet und gewährleistet 
eine optimale Darstellung auf sämt-
lichen Endgeräten – ob Smartphone, 
Tablet oder Desktop-Computer. Die 
Navigationsstruktur wurde grund-
legend vereinfacht und intuitiver 
gestaltet, sodass Bürgerinnen und 
Bürger gesuchte Informationen und 
Angebote schnell und ohne Umwege 
finden. Eine klare, logisch aufgebau-
te Inhaltsarchitektur sorgt dafür, dass 
die Seite vom Nutzenden aus gedacht 
ist. Weniger Klicks, mehr Übersicht, 
mehr Komfort. Gleichzeitig wurde 
auf einen barrierearmen Zugang ge-
achtet, damit die digitalen Angebote 
der Gemeinde für möglichst alle Men-
schen zugänglich sind.
Parallel zum Relaunch der Internet-
seite hat die Gemeinde Barleben das 
webbasierte Serviceportal „Open-
Rathaus" eingeführt und damit die 
nächste Stufe der kommunalen Digita-
lisierung gezündet. Das Portal, das im 
Rahmen des Fördermittelprogramms 
„Sachsen-Anhalt Digital 2030" rea-
lisiert werden konnte, ermöglicht es 
Bürgerinnen und Bürgern erstmals, 
Verwaltungsangelegenheiten vollstän-
dig online zu erledigen, unabhängig 
von Öffnungszeiten und ohne persön-
liches Erscheinen im Rathaus.
Zum Start stehen zehn Verwaltungs-
leistungen volldigital zur Verfügung, 

darunter Leistungen aus den Berei-
chen Melde- und Ordnungswesen. 
Das Portal bietet dabei weit mehr 
als nur digitale Antragsformulare. 
Über die Integration der BundID er-
folgt die Authentifizierung sicher und 
standardkonform. Gebührenpflichtige 
Vorgänge, wie zum Beispiel das Bean-
tragen einer Geburtsurkunde, können 
direkt über eine integrierte ePay-
ment-Lösung online bezahlt werden. 
Darüber hinaus können Bürgerinnen 
und Bürger den Bearbeitungsstand 
ihrer Anträge jederzeit transpa-
rent und in Echtzeit verfolgen. Das 
Angebot an digitalen Verwaltungs-
leistungen wird in den kommenden 
Monaten kontinuierlich ausgebaut.
Mit dem gleichzeitigen Start 
beider Projekte vollzieht die Ge-
meindeverwaltung Barleben eine 
strategische Neuausrichtung ihrer 
gesamten digitalen Außendarstellung 
und Servicearchitektur. Internetauf-
tritt und Serviceportal greifen dabei 
bewusst ineinander. Über www.

barleben.de gelangen Nutzerinnen 
und Nutzer direkt in das Servicepor-
tal „OpenRathaus" und damit in die 
volldigitale Antragsstrecke – ein naht-
loser, durchgängiger digitaler Weg 
vom ersten Informationsbedarf bis 
zum abgeschlossenen Verwaltungs-
vorgang. Bürgermeister Frank Nase 
betont die Bedeutung dieses Schrit-
tes für die Gemeinde: „Mit dem neuen 
Internetauftritt und dem Start von 
‚OpenRathaus' machen wir ernst. Bar-
leben wird noch digitaler. Wir wollen, 
dass unsere Bürgerinnen und Bürger 
ihre Anliegen bequem, sicher und zu 
jeder Zeit erledigen können, ohne 
dafür extra ins Rathaus kommen zu 
müssen. Das ist nicht nur moderner 
Bürgerservice, das ist auch ein Zei-
chen von Respekt gegenüber der Zeit 
und den Bedürfnissen der Menschen 
in unserer Gemeinde. Ich bin stolz auf 
das, was wir hier gemeinsam auf die 
Beine gestellt haben und ich bin über-
zeugt, dass das erst der Anfang ist." 
� (tz)

Die neue Internetseite sowie das Serviceportal „OpenRathaus“ sind ab sofort unter www.barleben.de 
erreichbar.� Repro: Gemeinde Barleben/Screenshot www.barleben.de
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Grüne Hausnummern vergeben 
>> Die Gemeinde Barleben darf sich 
über eine besondere Auszeichnung 
freuen: Die AWG Immobilien GmbH 
erhält für zwei moderne Wohnprojekte 
in der Meitzendorfer Straße die „Grüne 
Hausnummer“. Mit dieser Auszeich-
nung würdigt die Landesenergieagentur 
Sachsen-Anhalt (LENA) vorbildliches 
Engagement für Energieeffizienz und 
nachhaltiges Bauen. Die feierliche 
Übergabe der Grünen Hausnummern 
erfolgte durch Staatssekretär Thomas 
Wünsch, LENA-Geschäftsführer Marko 
Mühlstein sowie Bürgermeister Frank 
Nase und Dr. Denis Gruber, Dezer-
nent für Infrastruktur und Umwelt des 
Landkreis Börde.
Im Mittelpunkt der Auszeichnung steht 
das hochmoderne Energiekonzept der 
Neubauten. Die Gebäude mit jeweils 
14 Wohneinheiten produzieren den 
Großteil der benötigten Energie selbst 
durch hocheffiziente Photovoltaikanla-
gen, deren Solarpanele nicht nur auf 
den Dächern, sondern auch an den 
Gebäudefassaden installiert sind. Mit 
einem Autarkiegrad von über 65 Pro-
zent setzen die Wohnprojekte in der 
Meitzendorfer Straße einen bemer-
kenswerten Maßstab für nachhaltiges 
Bauen im ländlichen Raum. Mit dem 
innovativen Energiekonzept geht 

ein ebenso innovatives Mietmodell 
einher. Die Mieterinnen und Mieter 
zahlen einen festen monatlichen Pau-
schalbetrag inklusive Strom, der für 
fünf Jahre garantiert konstant bleibt. 
Separate Nebenkostenabrechnungen 
entfallen vollständig. Damit bietet das 
Modell maximale Kostentransparenz 
und gibt den Mieterinnen und Mietern 
langfristige Planungssicherheit.
Bürgermeister Frank Nase begrüßt 
die Auszeichnung ausdrücklich: „Die 
Verleihung der Grünen Hausnummer 
ist eine Anerkennung, auf die wir als 

Gemeinde stolz sind. Sie zeigt, dass in 
Barleben nicht nur gebaut, sondern vo-
rausgedacht wird. Nachhaltigkeit und 
bezahlbares Wohnen schließen sich 
nicht aus. Dieses Projekt beweist das 
eindrucksvoll. Ich freue mich, dass Bar-
leben damit einmal mehr als Vorreiter 
in der Region wahrgenommen wird."
Mit dieser Verleihung gibt es in 
Barleben insgesamt drei Grüne Haus-
nummern. Damit stellt die Gemeinde 
einen bedeutenden Anteil der acht im 
gesamten Landkreis Börde vergebe-
nen Auszeichnungen. � (tz)

Haben die Grünen Hausnummern in Barleben übergeben: (v.r.) Marko Mühlstein (LENA), Dr. Denis Gruber 
(Landkreis Börde), Thomas Wünsch (Energiestaatssekretär), Volker Seidel (AWG-Vorstand), Steffen 
Mairose (AWG-Geschäftsführer), Frank Nase (Bürgermeister), Thomas Rochel (Ingenieurkammer) �Foto: tz
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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„StadtRadeln" steht wieder auf dem Programm
>> Der Sattel wartet, die Strecke 
auch. Die Gemeinde Barleben betei-
ligt sich auch in diesem Jahr wieder 
an der bundesweiten Klimaschutzak-
tion „StadtRadeln“. Vom 24. August 
bis zum 13. September 2026 sind 
alle Bürgerinnen und Bürger aufge-
rufen, so viele Alltagswege wie mög-
lich klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen und dabei gemeinsam 
Kilometer für die Gemeinde zu sam-
meln. Ob auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder einfach in der Frei-
zeit. Beim „StadtRadeln“ zählt jeder 
geradelte Kilometer.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum 
gilt es, möglichst viele Alltagswege 
auf das Fahrrad zu verlagern und so 
einen aktiven Beitrag für nachhaltige 
Mobilität und den Klimaschutz vor Ort 
zu leisten. Mitmachen können Einzel-
personen ebenso wie Teams, Vereine, 
Schulklassen oder Unternehmen. Je 
mehr Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, desto größer die Wirkung.
„Beim ‚StadtRadeln‘ geht es nicht um 
Leistung oder Wettkampf. Es geht 
darum, gemeinsam ein Zeichen zu 
setzen. Jeder Kilometer, den wir mit 
dem Fahrrad statt mit dem Auto zu-
rücklegen, ist ein kleiner Beitrag mit 
großer Wirkung. Radfahren hält fit, 
macht Spaß und tut unserem Klima 
gut. Ich freue mich auf eine starke 
Beteiligung aus Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf und hoffe, dass wir 
in diesem Jahr wieder ein beeindru-
ckendes Ergebnis für unsere Gemein-
de einfahren", sagt Bürgermeister 
Frank Nase.
Die Teilnahme ist unkompliziert. In-
teressierte können sich unter www.
stadtradeln.de/barleben online regis-
trieren und einem bestehenden Team 
beitreten oder ein eigenes gründen. 

Die zurückgelegten Kilometer werden 
bequem über die „StadtRadeln“-App 
erfasst und der Gemeinde Barleben 
gutgeschrieben.
Wie in den Jahren zuvor, werden die 
besonders aktiven Radlerinnen und 
Radler prämiert. „Neu ist in diesem 
Jahr, dass wir mit einer Tombola je-
dem aktiven Teilnehmer die Chance 
auf einen Preis geben“, verrät Frank 
Nase. Die Auswertung und die Tom-
bola sind für den Tag der offenen Tür 
der Gemeinde Barleben am 19. Sep-
tember 2026 geplant.

Mit der diesjährigen Teilnahme geht 
die Gemeinde Barleben bereits zum 
vierten Mal an den Start. Was als Pre-
miere begann, hat sich inzwischen 
fest im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde etabliert und erfreut sich 
von Jahr zu Jahr wachsender Betei-
ligung.
Die Aktion STADTRADELN 2026 wird 
vom Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales und der Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundliche Kommune 
Sachsen-Anhalt e. V. unterstützt.
� (tz)

Im August können Radfreunde wieder für die Gemeinde Barleben in die Pedale treten. Neben dem 
Training für die eigene Fitness winken auch noch zahlreiche Preise.� Foto: Thomas Zaschke
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Für Anliegen in 
den Ortschaften

>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger. Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 
Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) , 
Telefon: 039203/ 565 3320, Som-
merpause vom 13. bis 31. Juli.
Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1, Telefon: 039203/ 565 
4410, Sommerpause vom 6. bis  
31. Juli.
Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23, 
Telefon: 039203/ 565 4310, 
Sommerpause vom 7. Juli bis  
11. August.� (aa)

Feuerwehr macht Helden: 
Im 6-Tage-Lehrgang zum 
Retter werden
>> Für jedes Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr ist er der erste Schritt, um 
bei Einsätzen teilnehmen zu dürfen: 
der Lehrgang Truppmann Teil 1, auch 
Grundlehrgang genannt. In 70 
Unterrichtseinheiten lernt 
man dabei alles, was für den 
Start ins Feuerwehrleben 
nötig ist. Normalerweise 
erstreckt sich der Lehr-
gang über viele Wochen, 
gelernt und geübt wird 
ausschließlich nach Fei-
erabend und samstags. 
Das schreckte bisher viele 
potentielle Brandschützer 
ab. Doch mit #112kompakt 
bietet die Gemeinde Barleben 
eine Alternative. Nach dem Er-
folg im letzten Jahr, findet vom 19. 
bis 24. Oktober erneut ein kompak-
ter Grundlehrgang in der Gemeinde 
statt. Diese übernimmt dabei auch die 
Ausstattung und die Verpflegung der 

Teilnehmenden. Den nötigen Freiraum 
auf Arbeit ermöglicht – in Absprache 
mit dem Arbeitgeber – eine Freistel-

lung nach dem Brandschutzgesetz 
des Landes, Urlaub muss also 

nicht genommen werden. 
Bei Bedarf übernimmt die 
Gemeinde dann auch die 
Lohnfortzahlungen beim 
Arbeitgeber.
Also schaut bei euren 
Feuerwehren in Barleben, 
Ebendorf und Meitzen-
dorf vorbei und lernt die 

Kameraden sowie deren 
wichtige Arbeit kennen. 

Mit einer abgeschlossenen 
Mitgliedschaft habt ihr dann 

alles, was ihr für den Grundlehr-
gang benötigt.

Fragen zu #112kompakt und zu den 
Kontaktwegen in die Feuerwehren be-
antworten wir gern unter brandschutz@
barleben.de.� (FFW Barleben)
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Informationen der Verwaltung

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Willkommen in der Gemeinde Barleben
>> Im Mehrgenerationenzentrum 
Barleben fand kürzlich die erste Baby-
begrüßung der Gemeinde Barleben in 
diesem Jahr statt, zu der neun junge 
Familien mit ihren Neugeborenen zu-
sammenkamen. Ein Anlass, der mehr 
ist als ein offizieller Termin. Er steht 
für das Selbstverständnis Barlebens 
als familienfreundliche Gemeinde, die 
ihren Nachwuchs von Anfang an will-
kommen heißt.
Bürgermeister Frank Nase und die 
Ortsbürgermeister Christopher Schult 
(Barleben) und Marcel Leon (Eben-
dorf) empfingen gemeinsam die Fa-
milien und überreichten ihnen die Be-
grüßungspakete der Gemeinde. Diese 
können sich sehen lassen. Zusätzlich 
zu der begehrten Urkunde über das 
Babybegrüßungsgeld in Höhe von 500 
Euro enthielt das Paket ein Lätzchen 
mit aufgedrucktem Gemeindewap-
pen, liebevoll von den „Strick-Omis" 
der Volkssolidarität gestrickte Söck-
chen, ein von der Löwen-Apotheke 
gesponsertes Pflegeset sowie einen 
Gutschein des „Reisebüro im Herzen 
von Barleben“ und einen Gutschein 
für eine Beckenbodenbehandlung im 

EMS Gesundheitsstudio „Körperwel-
ten“. Als besonderes Highlight liegt 
dem Paket zudem die „Mama-Card" 
des „ZOO Magdeburg“ bei. Mit der 
Mama-Card mit ihr ist die Jahreskarte 
statt 55 Euro bereits für 25 Euro er-
hältlich.
Die Babybegrüßung versteht die Ge-
meinde dabei bewusst nicht als reinen 
Übergabetermin, sondern als Begeg-

nung. Nach der offiziellen Begrüßung 
und dem gemeinsamen Fototermin 
blieben die Familien bei einem ge-
mütlichen Beisammensein zusam-
men.  Für das leibliche Wohl sorgten 
das Mehrgenerationenzentrum und 
der LiBa Verein, die Getränke und 
selbstgebackenen Kuchen servierten 
und der Runde eine herzliche Atmo-
sphäre gaben. � (Thomas Zaschke)

Die jüngsten Einwohner der Gemeinde Barleben wurden zur Babybegrüßung von Bürgermeister Frank 
Nase (hi. re.) und den Ortsbürgermeistern Marcel Leon und Christopher Schult empfangen.   �Foto: tz
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Meitzendorf: Unser Paradies liegt kurz vor
>> Barleben – das ist nicht nur Woh-
nen oder Einkaufen. Barleben ist mehr, 
sehr viel mehr. Barleben ist Leben – in 
den Vereinen, bei Festen und Veran-
staltungen. Barleben ist Gemeinschaft 
und Miteinander. Barleben ist Erholung 
und Ruhe. Wer aufmerksam durch 
die Ortschaften geht, entdeckt über-
all kleine idyllische Plätze und Stellen, 
die zum Verweilen und Entspannen 
einladen. Und dann gibt es Klein-
ode, bei denen der Betrachter denkt: 
„Hier würde ich gerne länger bleiben, 
mitmachen und gestalten!“ Eben para-
diesische Zustände. Ein Beispiel dafür 
ist die Kleingartenanlage des Ver-
eins „Gärtner zum Rosenweg“ e. V. in 
Meitzendorf. Ausgestattet mit 64 Gär-
ten, inklusive fünf zu verpachtenden 
Parzellen und einem Vereinsgarten, 
erstreckt sich links und rechts eines 
gut 600 Meter langen Weges ein klei-
nes Paradies.
Mehr als 100 Jahre haben hier un-
zählige Familien sich ihre eigenen, 
persönlichen Idyllen geschaffen – 
fernab von Barleben oder Magdeburg 
auf kirchlichem Gelände. 1920 wurde 
die erste Satzung veröffentlicht, die 
bis heute im Wesentlichen Bestand 
hat, aber selbstverständlich an die 
moderne Zeit angepasst wird.
Seit zwei Jahren ist Ina Winkler (53) 
Vorsitzende des „Paradieses kurz vor 
dem Ortsschild“, wie sie selbst gern 
sagt. Ihr zur Seite stehen Marcel Klebe 
(41), zuständig für Bau- und Arbeits-
organisation, und Carola Deicke (69), 
die verantwortlich für die Finanzen 
zeichnet. Nicht zu vergessen Rentner 
Rainer Wille (67). Er ist der „Stromer“, 
kümmert sich auf dem gesamten Ge-
lände darum, dass jeder Garten Strom 
hat und es mit der Elektrik keine Pro-
bleme gibt. Gerade erst hat er einen 
längeren Stromausfall beseitigt, 
defekte Kabel repariert und Verbindun-
gen erneuert. „Ohne Strom läuft nix 
– keine Pumpe, keine Heckenschere, 
kein Kühlschrank. Da gilt es, schnell 
zuzupacken und zu reparieren.“ Seit 
mehr als 30 Jahren bewirtschaftet der 
ehemalige Betriebshandwerker Parzel-
len und ist mehrere Male innerhalb des 
Geländes umgezogen.
Jede Parzelle misst um die 600 Qua-
dratmeter und kann für gut 80 Euro 
im Jahr gepachtet werden. Vorausset-
zung: gärtnerisches Geschick, Freude 
am Buddeln, Graben, Pflanzen, Jäten 
und Ernten. Dazu eine Prise Gemein-
schaftsgeist, vermischt mit der Liebe 
zur Natur.

„Wir achten genau darauf, ob ein 
Pächter seinen Pflichten nachkommt“, 
erzählt Ina Winkler. „Wer seinen Gar-
ten nicht pflegt und in Schuss hält 
– wobei niemand Perfektionismus er-
wartet –, wird ermahnt und verwarnt. 
Nützt das alles nichts, gibt es die Kün-
digung.“ Das ist bisher zum Glück aber 
nur sehr selten passiert, „denn“, wie 
Vorstandsmitglied Marcel Klebe er-
klärt, „wir sind alle Naturfreunde und 
überzeugte Kleingärtner“. Er ist seit 
zehn Jahren dabei und „möchte hier 
nie wieder weg“. Sein kleines Idyll 
ist geprägt von gemütlichen Sitzge-
legenheiten, gepflegtem Rasen und, 
hinter einer Hecke verborgen, einer 
gemütlichen Laube für die ganze Fa-
milie. Gut neun Monate im Jahr fährt 
der Schichtarbeiter von hier zur Arbeit 
und kommt nach Feierabend zurück. 
„Unsere Wohnung sehen wir in der 
Zeit selten.“
Hannelore und Rüdiger besitzen seit 
1976 eine Parzelle im Verein: „Damals 
wurde der Vertrag noch mit dem Bür-
germeister abgewickelt. Wir standen 
auf einer langen Warteliste und muss-
ten viel Geduld haben“, erinnert sich 
die Magdeburgerin. Mit über 80 Jahren 
sind sie und ihr Mann immer noch so 
aktiv beim Gärtnern. Sicher, es geht 
alles etwas langsamer, „aber wir kön-
nen uns ein Leben ohne Garten gar 
nicht mehr vorstellen“. So lange wie 
möglich will das Ehepaar sein Paradies 

erhalten. Gerade erst haben sie ihren 
großen Swimmingpool mit Wasser ge-
füllt und genießen nun während der 
heißen Tage nach der Gartenarbeit – 
Kartoffeln pflanzen, Erdbeeren ernten, 
Salat stechen, Blumen pflegen, Rasen 
mähen oder Zwiebeln setzen – die 
kühle Erfrischung und die Ruhe in der 
Anlage. „Sommer in der Stadt? Nein, 
das ist nichts für uns!“
Viele Pächter kommen aus Magde-
burg, Haldensleben oder Barleben. Ein 
Ehepaar stammt sogar aus dem Saar-
land: „Es kommt ursprünglich von 
hier“, sagt die Vereinsvorsitzende und 
fährt fort: „Den Sommer nutzen sie 
für Besuche bei der Verwandtschaft, 
Kurztrips nach Berlin oder für Fahr-
ten durch Börde und Altmark, um die 
Region besser kennenzulernen.“ Wer 
macht das heute noch?
Wer nun denkt: „Kleingarten ist nur 
etwas für Ältere, damit habe ich nichts 
zu tun“, liegt falsch. „Unser jüngstes 
Mitglied ist 19, das älteste 86“, erzählt 
Ina Winkler. „Auch zahlreiche junge 
Familien mit ihren Kindern sind im 
Verein.“ Das beweisen nicht nur die 
vielen Spielgeräte – von der Rutsche 
über das Baumhaus bis zum Trampo-
lin – in den Gärten. Jeweils 20 Euro 
zahlen die insgesamt 84 Mitglieder 
im Jahr als Vereinsbeitrag. Ein Spott-
Obolus, wenn man bedenkt, dass in 
Magdeburg oft schon 350 Euro und 
mehr hingeblättert werden ...

Seit 1976 glückliche und sehr aktive Parzellenbesitzer in der Kleingartenanlage „Gärtner zum 
Rosenweg".� Foto: Thomas Pfundtner
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Dazu kommt der Strom, dessen Kos-
ten je nach Verbrauch variieren. Nicht 
zu vergessen ein „Strafgeld“, wenn bei 
den Arbeitseinsätzen zur Pflege des 
Geländes „geschwänzt“ wird. Alles in 
allem kein Vermögen und immer noch 
billiger als eine Woche Mallorca.
Bis auf Dezember und Januar trifft sich 
der Vorstand einmal im Monat, um 
über die großen und kleinen Probleme 
zu reden und sie zu lösen. Auch wer-
den die gemeinsamen Veranstaltungen 
wie das Oster- oder Herbstfeuer, das 
gleichzeitig das Erntedankfest des 
Vereins ist, vorbereitet. Nicht zu ver-
gessen das große Sommerfest für die 
Kinder mit Grillen und viel Musik.
Auch bei „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ ist der Verein in Meitzendorf mit 
dabei. Und im vergangenen Jahr stell-
ten die „Gärtner zum Rosenweg“ mit 
Kerstin Scharff sogar die Barleber Ern-
tekönigin. Wenn das kein Erfolg ist ...
Noch einmal sei ein Rückblick er-
laubt: Wenn es möglich gewesen 
wäre, hätten Investoren mit Kusshand 

die Gartenanlage und die umliegen-
den Äcker käuflich erworben und in 
Wohngebiete umgewandelt. Glückli-
cherweise war die Kirche nicht bereit 
zu verkaufen. „Dafür sind wir sehr 
dankbar“, sind sich die Mitglieder einig. 
Es scheint so, als ob der liebe Gott 
doch immer wieder über seine kleinen 
Paradiese seine schützende Hand hält. 
Das ist auch gut so, denn sonst wären 
blühende Blumen, wunderbare Gärten 
und Entspannung längst kaltem Beton 
und Asphalt gewichen ...
Übrigens: Wenn Sie neugierig 
geworden sind, ein Händchen für Gar-
tenarbeit haben und auch gerne Obst 
und Gemüse anpflanzen, dann melden 
Sie sich doch einfach bei den Kleingärt-
nern vom Rosenweg in Meitzendorf. 
Hier sind die Kontaktdaten: [gaert-
ner.zum.rosenweg.e.v.meitzendorf@
web.de](mailto:gaertner.zum.rosen-
weg.e.v.meitzendorf@web.de). Und 
wer weiß, vielleicht sind Sie dann 
schon bald Pächter einer grünen 
Oase. � (tp)

dem Ortsschild

Idylle im Grünen: An der Feuertonne finden gemeinsame Feiern statt.� Foto: Thomas Pfundtner

Herzlichen 
Glückwunsch

Gerhardt Lehmann aus Ebendorf ist „Alt wie ein 
Baum", wie seine Nachbarn sangen: Im Juni 
feierte er seinen 90. Geburtstag. Ebendorfs 
Ortsbürgermeister Marcel Leon überbrachte 
Glückwünsche aus Ortschaft und Gemeinde. 
Zum Ehrentag gab es von der Nachbarschaft 
einen Baum geschenkt, der im Gerstenweg 
seinen Platz finden wird.� Foto: privat

Offene Türen
>> Am Sonnabend, 19. September, 
findet von 15 bis 18 Uhr der dies-
jährige „Tag der offenen Tür" der 
Gemeindeverwaltung Barleben statt. 
Besucherinnen und Besucher können 
am Standort in der Ernst-Thälmann-
Straße 22 erfahren, mit welchen 
Aufgaben und Projekten sich die 
Kolleginnen und Kollegen in der Ge-
meindeverwaltung beschäftigen.
Auf dem Hof wird es Mitmachak-
tionen für Groß und Klein geben. Mit 
dem gleichzeitig stattfindenden „Bür-
germeistergrillen" ist auch an die 
Versorgung der Gäste gedacht. Zu-
sammen mit den Ortsbürgermeistern 
steht Rathauschef Frank Nase am Grill. 
Der Tag der offenen Tür bietet eine 
Mischung aus Informationen, Unter-
haltung und Aktivitäten für die ganze 
Familie.� (pm/aa)

 ﻿ | 13



Im Blickpunkt

Gesunde Ernährung im Mittelpunkt
>> Eine ausgewogene Ernährung 
und ausreichend Bewegung sind 
wichtige Grundlagen für ein gesundes 
Leben. In der Barleber Kinderkrippe 
„Jenny Marx“ werden diese Themen 
deshalb schon den jüngsten Mäd-
chen und Jungen nähergebracht. Als 
erste reine Kinderkrippe in Sachsen-
Anhalt beteiligt sich die Einrichtung 
in den kommenden drei Jahren am 
AOK-Programm „JolinchenKids“ zur 
gesunden Ernährung.
Bei dem Fest zum Start des Pro-
jekts Anfang Juni zeigten die Kinder 
bereits, wie viel Wissen sie über 
gesunde Ernährung besitzen. Am 
„Drachenzug“ sortierten sie gesunde 
und weniger gesunde Lebensmittel 
in grüne und rote Wagons. Dabei 
gehörten Obst, Gemüse und Voll-
kornprodukte in den grünen Wagon 
an der Spitze des Zuges und süße 
Säfte, Fast Food und Süßigkeiten in 
den roten Wagon am Ende. „Es ist 
wichtig, dass Kinder schon früh an 
das Thema gesunde Ernährung he-
rangeführt werden. Deswegen freue 
ich mich sehr, dass die Kinderkrippe 
‚Jenny Marx‘ mit dem Programm ‚Jo-
linchenKids‘ einen wichtigen Beitrag 
dazu leistet und wertvolle Grundla-
gen für die Entwicklung der Jüngsten 
schafft", betont der stellvertretende 
Ortsbürgermeister Michael Ölze in 
seinem Grußwort.  

„In den kommenden drei Jahren werden 
wir uns im Rahmen des ‚JolinchenKids‘-
Projektes mit den Schwerpunkten 
Ernährung, Bewegung und seelisches 
Wohlbefinden beschäftigen“, erläutert 
Einrichtungsleiterin Isabelle Maahs. 
Den Auftakt bildet das sogenannte 
„Gesund-und-lecker-Land“. Künftig 

sollen die Inhalte des Programms fest 
in den Alltag der Krippe eingebun-
den werden. Das Projekt richtet sich 
aber nicht nur an die Kinder, sondern 
ebenso an Eltern und Erzieher. Durch 
Newsletter und Elternabende werden 
Familien dazu ermutigt, die Themen 
auch zu Hause aufzugreifen. � (tz)

Den Start des „JolinchenKids“-Projektes feierte die Krippe mit einem Fest für Eltern und Kinder. Am 
„Drachenzug“ konnten die Jüngsten beim Sortieren von Lebensmitteln in grüne und rote Wagons 
schon zeigen, was sie über gesunde Ernährung wissen.� Foto: Thomas Zaschke
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Birkenwichtel erleben Elefanten im Zoo
>> Den krönenden Abschluss eines 
besonderen Kitaprojektes erlebten 
die Kinder der Kita „Birkenwichtel“ in 
Meitzendorf mit einem gemeinsamen 
Ausflug in den Zoo Magdeburg. Der 
Besuch fiel auf den 30. Namenstag der 
Einrichtung am 12. Juni 2026 und bil-
dete den festlichen Schlusspunkt des 
Jahresmottos „Tiere der Welt", das die 
Kita seit Anfang des Jahres durch zahl-
reiche Projekte und Themenwochen 
begleitet hatte.
Ob Schmetterlingsaufzucht, Steck-
briefe eigener Haustiere oder 
Themenwochen zu Walen, Delphinen 
und Spinnen – die Welt der Tiere hatte 
in den vergangenen Monaten den Ki-
ta-Alltag in vielfältiger Weise geprägt. 
Der Zoobesuch setzte nun genau dort 
an, wo die Kinder in den Wochen zuvor 
neugierig geworden waren.
53 Kinder machten sich gemeinsam 
mit sieben Erzieherinnen und Er-
ziehern, zwei Praktikantinnen und 
Praktikanten sowie einer FSJlerin auf 
den Weg. Die Jüngsten der Einrich-
tung feierten den Namenstag derweil 
gemütlich in ihrer Bienchen-Gruppe in 
der Kita. Trotz leicht frischerer Tempe-
raturen als erwartet, blieb die Gruppe 

trocken und guter Stimmung. Jedes 
Kind hatte seine eigene Sitzschale 
dabei, was nicht nur für Sicherheit 
sorgte, sondern auch für einen besse-
ren Ausblick aus dem Busfenster.
Die Kosten für den Ausflug wurden 
solidarisch getragen. Der Kinderförder-
verein Barleben übernahm die Hälfte 
der Fahrtkosten, die andere Hälfte fi-
nanzierten die Eltern. 20 der benötigten 
Kinderwarnwesten wurden zudem 
von einer Mutter der Bären-Gruppe 

gespendet – eine unkomplizierte und 
herzliche Geste, die den Gemein-
schaftsgeist rund um die Kita einmal 
mehr unter Beweis stellte.
Als bleibende Erinnerung an diesen be-
sonderen Tag nahm jedes Kind eine 
Postkarte aus dem Zoo mit nach Hause. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Eltern, 
die ihre Kinder an diesem Tag früher 
abgeholt und damit die Nachmittags-
organisation für das Team erheblich 
erleichtert haben.� (Kerstin Martin)

Im Magdeburger Zoo hatten die Birkenwichtel einen tollen Tag.� Foto: Kerstin Martin
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Vom befestigten Außenposten zum 
>> Die Erklärungen zu den Monats-
blättern aus dem Kalender des Hei-
matvereins finden Sie hier: 

Juli 2026
Bereits im frühen Mittelalter legten 
hohe geistliche Herren und weltlicher 
Adel an strategisch wichtigen Orten 
– meist in Dörfern – ihrer Länder so-
genannte „Vorwerke“ an. Diese dien-
ten der Verteidigung. In „Vorwerken“ 
lebten oft auch Mitglieder der Ritter-
familie. Vor- oder Feldwerke standen 
im Mittelalter in der Regel in kleine-
ren Dörfern, die dem zentralen Sitz 
der Burg vorgelagert waren. In ihnen 
lebten oft auch Angehörige der je-
weiligen ritterlichen Familie. Und sie 
gewährten im Falle eines kleineren 
Angriffs den Dorfbewohnern Schutz. 
Außerdem waren Vorwerke eine Art 
Frühwarnsystem für den eigentlichen 
Burgherrn. 
Interessant: Vorwerke wurden von 
den Dorfbewohnern als „Rittersitz“ 
oder „Schloss“ bezeichnet – sei es für 
weltliche oder geistliche Personen ge-
wesen. 
Vorwerke sollten autonom funktio-
nieren, sodass eine Verbindung mit 
landwirtschaftlichen Gütern fast im-
mer bestand. Sie entwickelten sich im 
Laufe der Zeit auch von der Burg weg 
zu eigenständigen Anlagen. 
So auch in Barleben: Das Dorf war 
bis zum Ende des Dreißigjährigen 
Krieges ein Teil des historischen Erz-

stifts Magdeburg. Als weltliches Herr-
schaftsgebiet der Erzbischöfe und 
des Domkapitels unterstand der Ort 
im Mittelalter und der frühen Neu-
zeit meist direkt dem Amt Wolmir-
stedt. Das Barleber Vorwerk war also 
der nördliche Vorposten des Erzstifts 
und diente zur Sicherung der Furt am 
„Hohen Fährberg“. 
Im 30-jährigen Krieg, vermutlich im 
schrecklichen Jahr 1644, legten kai-

serliche Truppen auch diesen Posten 
in Schutt und Asche. 
Erst viele Jahre später wurden die 
zerstörten Anlagen wieder aufgebaut. 
Eine Inschrift am Gebäude Friedens-
platz 5 mit der Jahreszahl 1734 er-
innert daran. Vom Vorwerk in seiner 
ursprünglichen Form ist nichts mehr 
erhalten.
Stattdessen verfügt der jetzige „Frie-
densplatz“ über großzügige Grün- 

Das Vorwerk früher (rechts oben) und heute (großes Bild).� Repro: Amann

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug
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Tag der Regionen in Barleben

>> Regionale Vielfalt und gemein-
schaftliches Feiern – das ist der Tag 
der Regionen in Barleben. Am 26. 
September von 14 bis 19 Uhr lädt die 
Gemeinde Barleben auf den Parkplatz 
Nord am Komplex Mittellandhalle zum 
Tag der Regionen und Erntedank ein. 
Das beliebte Familienfest bietet ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
Musik, Unterhaltung und Spielangebo-
ten für die Kleinen. Regionale Vereine 
und Unternehmen bieten kulinarische 
Köstlichkeiten an – von herzhaft bis 
süß ist für jeden etwas dabei.

Höhepunkt ist die Auswertung der 
Wettbewerbe „Meine Frucht des Jah-
res“, „Schönster Stand“ und „Schöns-
ter Gartenstrauß“. Wer sich an den 
Wettbewerben beteiligen möchte, hat 
die Möglichkeit, seinen Gartenstrauß 
bzw. die Präsentationen am Veran-
staltungstag in der Zeit von 11 bis 13 
Uhr vor Ort einzureichen. Der Tag der 
Regionen mit Erntedank steht im Zei-
chen von Tradition, Begegnung und 
Regionalität. Ein Fest, das Menschen 
zusammenbringt und Engagement vor 
Ort sichtbar macht.� (tz)

Im Blickpunkt | 17

Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de
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C
he

� n
 u

nd
 T

he
ra

p
eu

tin
 K

ira
 B

ra
hm

 m
it 

Li
sa

Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

und Aufenthaltszonen. Auf der Platz-
fläche stehen Ginkgobäume, mehrere 
Platanen, Zierapfelbäume sowie Ku-
gelrobinien.
Einst wirkte am Friedensplatz im Haus 
Nummer 4 der Schuhmachermeister 
Wilhelm Thielen. Heute befindet sich 
hier ein Kosmetik-Studio. Im nächs-
ten Gebäude 5 übte Bäckermeister 
Herrmann Otto sein Handwerk aus. 
Von 1957 bis 1977 buk Otto Boecker 
große und kleine Brötchen. Anschlie-
ßend wurde die Bäckerei von Hans 
Boecker bis 2011 in eine Eisdiele um-
gewandelt. 
In Haus Nummer 6 schlachtete und 
verkaufte Metzgermeister Otto Nie-
mann frisches Fleisch. Er wurde von 
Richard Niemann abgelöst und später 
war das Geschäft eine HO-Verkaufs-
stelle. 
Mittlerweile sind alle Gebäude – bis 
auf das Kosmetikstudio – Wohnhäu-
ser. Den Verkauf von Brot, Koteletts, 
Brötchen oder Hackfleisch haben die 
Supermärkte übernommen... �(kd/tp)

Handelsplatz
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Medaillen in Oranienbaum erkämpft
>> Bei den Landesmeisterschaften im 
Kraftdreikampf in Oranienbaum zeig-
te sich einmal mehr: Ohne intensive 
Vorbereitung sind Top-Ergebnisse in 
Kniebeuge, Bankdrücken und Kreuz-
heben kaum möglich. Umso beeindru-
ckender war der Auftritt der Schwer-
athletikscheune Barleben, die mit zwei 
Mädchen und fünf Jungen im Jugend-
bereich an den Start ging – und dabei 
zahlreiche Medaillen sowie Rekorde 
mit nach Hause nahm. Für ein echtes 
Ausrufezeichen sorgte Emilia Neitsch. 
In ihrem ersten Dreikampf überhaupt 
glänzte sie auf Anhieb, stellte neue 
Landesrekorde auf und krönte ihren 
Einstand direkt mit dem Landesmeis-
tertitel. Ebenfalls nicht zu stoppen war 
Stella Maxine Günther: Sie knack-
te erneut die 200-Kilogramm-Marke 
und gewann souverän ihre Gewichts-
klasse. Auch bei den Jungen gab es 
Grund zum Jubeln. Karl Wendt stei-
gerte seine persönlichen Bestleistun-
gen deutlich und belohnte sich dafür 
mit dem ersten Platz. Rino Voss setzte 
dem Ganzen die Krone auf: Er erziel-
te die höchste Gesamtpunktzahl aller 
Jugendlichen des Landes Sachsen-An-
halt und stellte in allen drei Diszipli-
nen neue Landesrekorde auf. Weitere 
Leistungssteigerungen wiesen zudem 
Leo Willenbacher und Janos Fabio Be-

yer nach – beide durften dafür ver-
dient die Goldmedaille in Empfang 
nehmen. Nur fast mit großem Coup, 
aber dennoch mit starkem Ergebnis, 
präsentierte sich Wieland Schmidt: 
Sein Ziel, die 400-Kilogramm-Marke 
zu knacken, gelang – für diese Leis-
tung erhielt er die Silbermedaille. 
Bei den Junioren feierte Nils Schwenk 
seinen ersten Wettkampf für die 

Schwerathletikscheune Barleben und 
überzeugte direkt mit dem höchsten 
Gesamtergebnis aller Barleber Star-
ter. In den Klassen der Aktiven und 
Senioren rundeten Luise Ballerstädt 
und Kai Michalzik den erfolgreichen 
Wettkampftag in Oranienbaum ab, in-
dem sie sich jeweils den Landesmeis-
tertitel sicherten.
�(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Bei den Landesmeisterschaften im Kraftdreikampf in Oranienbaum konnten die Nachwuchs-
Athletinnen und -Athleten gute Ergebnisse erzielen.� Foto: Schwerathletikscheune
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Grandiose Saison für C-Jugend

>> Mit dem letzten Ligaspiel Mitte Juni 
ist eine besondere Saison für die C-
Jugend der SG Eintracht Ebendorf zu 
Ende gegangen: Die Mannschaft si-
cherte sich den Meistertitel ihrer Liga 
– und das völlig ungeschlagen, ohne 
einen einzigen Punktverlust. Die Zah-
len sprechen für sich: 13 Spiele, 13 
Siege, 39 Punkte und ein Torverhältnis 
von 103:6. Über 100 Tore in einer Sai-
son sind eine Marke, auf die die Jungs 
zu Recht stolz sein können. Gleich fünf 
Spieler der Mannschaft finden sich 
unter den Top 10 der Liga-Torjäger 
wieder; angeführt von Ole Deutscher 
mit 27 Treffern auf Platz 1 und Matheo 
Wille mit 19 Toren auf Platz 2.
Für besonders gute Stimmung sorg-
ten zwei Wetten, die die Mannschaft 
sich selbst gestellt hatte: Sollte jeder 
Feldspieler mindestens ein Tor in der 
Saison schießen, gibt es Döner für alle 
– eine Wette, die erfolgreich eingelöst 
wurde. Die zweite Wette galt den 100 
geschossenen Toren: Wird diese Marke 
erreicht, spendiert Trainer Passi 200 
Euro für die Mannschaftskasse. Auch 
dieses Ziel wurde souverän erreicht.
Hinter diesem Erfolg steht ein ein-
gespieltes Trainerteam um Patrick 
Germer, der die Entwicklung der 

jungen Spieler bereits seit der F-Ju-
gend begleitet. Unterstützt wird er von 
Torwarttrainer Mirko Wille, der selbst 
als Torwart bei den Freizeitherren aktiv 
ist, sowie von den Co-Trainern Marei-
ke und Passi. Passi kennt einige der 
Kinder mittlerweile schon fast länger 
als seine eigenen – ein Zeichen dafür, 
wie eng der Zusammenhalt in dieser 
Mannschaft über die Jahre gewachsen 
ist. Entsprechend groß ist der Stolz des 
gesamten Trainerteams auf das, was 
die Jungs erreicht haben.
Im nächsten Jahr erreicht die Mann-
schaft altersmäßig die B-Jugend. Drei 
Abgänge sorgen jedoch dafür, dass es 
für das Team künftig in der Flex-Staffel 
weitergeht: Ole Deutscher, von An-
fang an dabei, wechselt nach Börde 
und möchte dort noch ein Jahr in der 
C-Jugend spielen. Willy Meier, der erst 
eine Halbserie bei der Mannschaft ver-
bracht hat, schließt sich ebenfalls dem 
Verein in Börde an. Ole Schmidt, ge-
nannt „Schmiti", wechselt die Sportart 
und wird künftig Handball spielen.
Zum Saisonabschluss reiste die Mann-
schaft noch an den Weissenhäuser 
Strand, um beim Beachzocker-WM-
Turnier die erfolgreiche Spielzeit zu 
feiern.� (aa/pm) 

Die Mannschaft der C-Jugend sicherte sich den Meistertitel ohne Punktverlust. �Foto:  SG Eintracht 
Ebendorf

Pokal überreicht
>> Der Kleingartenverein „Am Müh-
lenweg“ hat den Ehrenpokal des 
Bürgermeisters der Gemeinde Bar-
leben erhalten. Die Ehrung würdigt 
das besondere Engagement des Ver-
einsvorstandes für die Entwicklung 
des Vereins und die Förderung des 
gemeinschaftlichen Miteinanders.
In seiner Laudatio hob Bernd Lucas, 
Vorsitzender des Kreisverbandes der 
Kleingärtner Wolmirstedt, die Bedeu-
tung des ehrenamtlichen Einsatzes 
hervor. Der Vorstand habe die viel-
fältigen Aufgaben der Vereinsführung 
mit großem Verantwortungsbewusst-
sein wahrgenommen und maßgeblich 
dazu beigetragen, eine lebendige und 
aktive Gemeinschaft innerhalb des 
Vereins zu schaffen.
Besonders gewürdigt wurden die 
Förderung des Zusammenhalts, die 
Offenheit für unterschiedliche Ge-
nerationen und Kulturen sowie der 
Beitrag des Vereins zum gesellschaft-
lichen Leben vor Ort. Der Ehrenpokal 
soll diese Leistungen anerkennen und 
das Engagement der Verantwortli-
chen sichtbar würdigen.� (pm/aa)

Bürgermeister Frank Nase (links) übergab 
den Ehrenpokal an den Vorstand des 
Kleingartenvereins „Am Mühlenweg".Foto: 
privat
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Handballer gehen in wohlverdiente Pause
>> Die Saison 2025/26 ist für die 
Nachwuchsmannschaften des Barle-
ber HC beendet. Die Teams befinden 
sich bereits größtenteils in der Vorbe-
reitung auf die kommende Spielzeit 
und arbeiten weiter an den altersspe-
zifischen Grundlagen.
Mit insgesamt zwölf Nachwuchs-
mannschaften sowie der Trainings-
gruppe der Minis/F-Jugend war die 
Saison erneut eine große Heraus-
forderung – sowohl im Trainingsbe-
trieb als auch bei der Organisation 
der Spieltage. Dank des engagierten 
Einsatzes der ehrenamtlichen Trainer 
und Betreuer sowie der guten Vorbe-
reitung durch die Ressorts des erwei-
terten Präsidiums konnten alle Auf-
gaben erfolgreich bewältigt werden.
Die Saisonergebnisse spiegeln die 
positive Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen wider. Zusätzliche Im-
pulse erhofft sich der Verein durch 
die Bildungsoffensive des Handball-
Verbandes Sachsen-Anhalt e. V., von 
der insbesondere die Trainer und da-
mit langfristig auch die Nachwuchs-
spieler profitieren sollen.
Besonders erfreulich waren die zahl-
reichen Final-Four-Teilnahmen der 
BHC-Teams sowie das starke Ab-
schneiden der weiblichen C-Jugend 
in der höchsten Spielklasse des Lan-

des. Die vielen Medaillen und Pokale 
sind zugleich eine Anerkennung für 
die kontinuierliche Arbeit der ehren-
amtlichen Trainer. Darüber hinaus 
sammelten die Nachwuchsteams 
bei zahlreichen Turnieren und Wett-
kämpfen wertvolle Erfahrungen und 
erzielten weitere gute Ergebnisse.
Die weibliche A-Jugend und die 
männliche B- sowie D-Jugend be-
legten jeweils den 1. Platz in ihren 
Spielklassen. Vizemeister wurden die 
weibliche B-Jugend und die zweite 
weibliche C-Jugend. Dritte Plätze er-
reichten die weibliche D-Jugend so-

wie die erste und zweite männliche 
E-Jugend. Weitere gute Platzierungen 
erzielten die weibliche C-Jugend (5. 
Platz Oberliga HVSA), die weibliche 
E-Jugend (4. Platz), die männliche 
C-Jugend (4. Platz) sowie die zweite 
männliche D-Jugend (10. Platz).
Der Barleber Handball Club e. V. be-
dankt sich bei allen Sponsoren und 
Unterstützern, Organisatoren und 
Ehrenamtlichen sowie bei den Eltern 
und Großeltern für die großartige 
Unterstützung in dieser Saison. Ohne 
euch wäre all das nicht möglich. 
� (André Russow/BHC)

Die Saison ist vorbei, mit guten Platzierungen gehen die Mannschaften in den Sommer. �Foto: BHC
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Kleine Turner machen das Sportabzeichen
>> Die Abteilung Kinderturnen des 
TSV hat mit ihren 4 Übungsleitern und 
mit Hilfe der Eltern ein Sportfest vor-
bereitet. Ziel dieses Sportfestes war 
es, das vom Landessportbund erstellte 
Mini- Sportabzeichen für Kinder bis zu 
6 Jahren zu schaffen.
An sechs Stationen mit einer Bewe-
gungsgeschichte mussten die Kinder 
Hindernisse bewältigen, dabei laufen, 
balancieren,  werfen, kriechen, sprin-
gen, hangeln und schwingen. Am Ende 
erhielten alle Kinder eine Urkunde und 
Medaille. Sie waren sehr stolz und 
glücklich. Die Kinder hatten viel Spaß 
und haben gezeigt, dass sie sich nicht 
nur gut bewegen können, sondern auch 
fürs Leben lernen. Es wurden soziale 
Kontakte geknüpft, Verhalten unter-
einander und gegenseitige Rücksicht-
nahme gelernt. Auch der Umgang mit 
Erwachsenen wurde spielerisch geübt.
Unsere Übungszeiten führen wir regel-
mäßig mittwochs durch. Danke an alle 
fleißigen Helfer für Ihre Unterstützung.
� (Jeannette Dannert)
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+49 1590 2012341
ds@sanow-immobilien.de
www.sanow-immobilien.de

BEGINNE

Immobilienservice aus einer Hand!

heute
dein Immobilien-

vorhaben

u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

Ein Turnfest hat der TSV Barleben für die Kinder organisiert. � Foto: Jeannette Dannert
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Email  info@swb-burg.de
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Handballjugend kommmt nach Barleben
>> Endlich! In wenigen Wochen fliegt 
auch in Barleben wieder der Handball 
von Spieler zu Spieler! Für den Bör-
de-Cup – eines der vielen sportlichen 
Großereignisse in Barleben – laufen 
die  Vorbereitungen und die Planungen 
auf Hochtouren. Zum nunmehr 17. Mal 
wird das renommierte und weit über 
die Einheitsgemeinde hinaus bekannte 
und beliebte, internationale Jugend-
Handballturnier für junge Damen und 
Herren ausgetragen.
Und – wie in den Jahren zuvor – schei-
det bei diesem sportlichen Wettkampf 
kein Team vorzeitig aus! Dadurch sind 
alle jungen Frauen und Männer Sieger, 
auch wenn die ersten drei Plätze aus-
gespielt werden. 
Vom 28. bis 30. August treten in 
diesem Jahr die Mannschaften der 
weiblichen und männlichen A-, B- und 
C-Jugend gegeneinander an. Rund 30 
Vereine aus ganz Deutschland, acht 
aus Polen, sechs  aus Tschechien und 
auch aus Bulgarien haben ihre Teil-
nahme angemeldet. Fast alle der 
teilnehmenden Vereine nutzen den 
Börde-Cup als willkommene Vorberei-
tung auf die neue Saison. Es ist aber 
gleichzeitig für die Spielerinnen und 
Spieler auch eine willkommene Ge-
legenheit, sich mit Mannschaften zu 
messen, gegen die man in der Saison 
höchst selten antritt. 
Sogar werdende Jugend-Schieds-
richter haben bei den Organisatoren 
„angeklopft.“ Der Grund: Wenn sie 
beim Börde-Cup Spiele pfeifen, sam-
meln  sie internationale Erfahrungen.
In diesem Jahr wird in den drei Klas-
sen A, B und C (weiblich/männlich) um 
den Cup gekämpft. Die Vorrunden- und 
die Platzierungsspiele ab Platz 5 wer-
den in verschiedenen Sporthallen in 

Magdeburg, Barleben, Ebendorf, Wol-
mirstedt und Irxleben ausgetragen.
Die Finalspiele und die Spiele um 
Platz 3 finden in der Mittellandhalle in 
Barleben statt. Zwar wird kein Shut-
tle-Service angeboten, aber da die 
Entfernungen zwischen den Sporthal-
len gering sind, können diese bequem 
und problemlos mit Bus oder PKW er-
reicht werden.
Mehr als 150 freiwillige Helferinnen und 
Helfer der zum Börde-Cup gehörenden 
Vereine, die die Übernachtungen sowie 
die Verpflegung und alles weitere rund 
um das Turnier organisieren, werden 
auch in diesem Jahr dafür sorgen, 
dass der 17. Börde-Cup ein großer 

Erfolg wird. „Eigentlich wäre in diesem 
Jahr das 20. Jubiläum, doch durch die 
Corona Pandemie mussten drei Ver-
anstaltungen abgesagt werden“, sagt 
Mit-Organisator Dieter Montag, der 
sich bereits seit Wochen um organi-
satorische Dinge rund um das Turnier 
kümmert und händeringend noch nach 
Helfenden sucht.  
Wenn Sie also das Turnier unterstüt-
zen wollen, schicken Sie doch einfach 
eine E-Mail an: boerdecupev@gmail.
com. In der nächsten Ausgabe infor-
mieren wir Sie über den letzten Stand 
der Veranstaltung. Übrigens, wie bei 
jedem Börde-Cup ist der Eintritt in 
allen Veranstaltungshallen frei.� (tp)

Nachwuchs-Handball vom Feinsten gibt es Ende August wieder beim Börde-Cup in der Barleber 
Mittellandhalle.� Foto:Börde-Cup
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Am
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hr an befahrbaren, öffentlichen Straßen bzw
. festgelegten Stellplätzen zu erfolgen.
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